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> SEITE DER MINISTERIN <

Der Herbst ist die Zeit der Ernte, in der wir
die Erfolge der Arbeit sehen und stolz sein
können auf das, was wir geleistet haben. So
soll es auch diesen Herbst sein. Wir haben
viel in Österreich in Bewegung gebracht –
wir haben mutige Reformschritte gesetzt,
und nun sehen wir erste Ergebnisse. Viele
Maßnahmen wurden im Bildungsbereich
umgesetzt und ins Klassenzimmer ge-
bracht. Wir haben die konkrete Unter-
richtssituation verbessert und strukturelle
Maßnahmen zur Qualitätssicherung des
gesamten Schulsystems gesetzt. Auf der
Makro- und der Mikroebene wurde so die
Effektivität unseres Bildungssystems ver-
bessert. 
Ein Projekt, auf das ich ganz besonders stolz
bin, ist der Ausbau der Neuen Mittelschule
zur Regelschule. Es ist uns hier ein epo cha-
ler Schritt gelungen. In Zukunft werden 
70 Prozent der österreichischen Schülerin-
nen und Schüler von den neuen pädagogi-
schen Konzepten der Neuen Mittelschule,
vor allem dem Teamteaching profitieren. 
Der bundesweite Ausbau der schulischen
Tagesbetreuung geht zügig voran. Das An-
gebot an Betreuungsplätzen wird verdop-
pelt und Eltern haben die Gewissheit, ihre
Kinder gut und pädagogisch wertvoll be-
treut zu wissen. Mit dem Berufsbild des
Freizeitpädagogen / der Freizeitpädagogin
und einer entsprechenden Ausbildung an
den Pädagogischen Hochschulen schaffen
wir neue, attraktive und sichere Arbeits-
plätze im Bildungsbereich. 
Stolz können wir auch auf unsere preisge-
krönten Schulen sein, die im Rahmen eines
schwungvollen Festaktes im Technischen
Museum Wien den Österreichischen Schul-
preis bekommen haben, und auf die jungen
Künstlerinnen und Künstler, die zu „Out-
standing Artists 2011“ gekürt wurden. Die
Preisverleihung fand auch heuer im Radio
Kulturhaus statt, schlagfertig moderiert
vom Duo Grissemann und Stermann. Ein
Highlight des heimischen Kulturherbstes.

Im Kunst- und Kulturbereich setzen wir
konsequent unsere Schwerpunkte um: 
Stabile Rahmenbedingungen für die Kultur -
institutionen, Förderung des zeitgenössi-
schen Kunstschaffens und Kunstvermitt-
lung. Gerade in der Vermittlung liegt die
programmatische Kraft unseres Ressorts
für „Unterricht, Kunst und Kultur“. Ein gro-
ßer Erfolg ist es, dass in Zeiten der Finanz-
krise die Förderbudgets des Bundes für
Kunst und Kultur stabil gehalten werden
können. Die mit den Bundesmuseen ent-
wickelten Instrumente für eine effektive
Public Governance sind mittlerweile bei-
spielgebend für andere ausgegliederte Be-
reiche. In den Bundestheatern setzen wir
die Empfehlungen der Evaluierung über die
Bundestheaterholding um. Vorbereitung
und Ablauf sind hochprofessionell. Unsere
große Wertschätzung gilt den Kunstschaf-
fenden in Österreich. Darauf legen wir auch
bei der Abwicklung von Förderungen gro-
ßen Wert und engagieren uns für ihre An-
liegen in der Interministeriellen Arbeits-
gruppe IMAG.
Die neue Geschäftseinteilung des Hauses
hat eine Reihe von personellen Änderun-
gen im Ressort gebracht. Ich freue mich
sehr, dass wir die Führungsstruktur im
Haus nach dem Motto „Aufstieg vor Ein-
stieg“ mit Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern des Hauses stärken konnten. Ich danke
Ihnen, sehr geehrte Mitarbeiter und Mit-
 arbeiterinnen, für das Vertrauen, das Sie
meiner neuen Büroleiterin MMag. Susanne
Preuer entgegenbringen, und ich bedanke
mich bei Ihnen allen für Ihren Einsatz und
Ihr Engagement. Auch diesen Herbst können
wir wieder stolz sein auf das, was wir ge-
meinsam erreicht haben, und Kraft schöp-
fen für neue Aufgaben.

SEHR GEEHRTE LESERIN! SEHR GEEHRTER LESER!
LIEBE MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER!
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Die 41. WorldSkills fanden von 5. bis 8. Ok-
tober 2011 in der Metropole London statt.
Austragungsort war die „ExCel London“, ein
internationales Messe- und Kongresszen-
trum in den Londoner Docklands. Rund
200.000 Besucherinnen und Besucher
konnten sich vier Tage lang von den her-
ausragenden Leistungen der jugendlichen
TeilnehmerInnen (Höchstalter 22) überzeu-
gen. Damit verzeichneten die WorldSkills in
London einen neuen Besucherrekord. Wie
auch in vorhergehenden Austragungslän-
dern, besuchten auch in England sehr viele
Schulen aus dem ganzen Land die Veran-
staltung.
Dass Österreich mit seinem Team von 28
Teilnehmerinnen und Teilnehmern in 26
Berufen/Bereichen in einem internationa-
len Riesenfeld mit 1.000 TeilnehmerInnen
aus 54 Staaten insgesamt 6 Medaillen – 3
davon in Gold, 1 in Silber, 2 in Bronze – und
12 Leistungsdiplome (Medallions For Excel-
lence) für weitere Spitzenplätze erzielte,

beweist einmal mehr die hervorragende
Qualität der beruflichen Erstausbildung in
Österreich. Wir sind die erfolgreichste Na-
tion innerhalb der EU! Österreich ist somit
in der Qualität und Quantität der beruf-
 lichen Bildung Weltspitze.
Bundesministerin Dr. Claudia Schmied war
die erste österreichische Bildungsministe-
rin in der jahrzehntelangen Geschichte der
WorldSkills, die sich persönlich bei der Be-
rufsweltmeisterschaft ein Bild von der Leis -
tungsfähigkeit der österreichischen Jugend
machen konnte. Sie war überwältigt, stolz
und begeistert, mit welchem Engagement
alle 28 Starterinnen und Starter des öster-
reichischen Teams an ihre Herausforderung
herangingen und konnte den 18 Gewinne-
rInnen noch vor Ort gratulieren. Die Sieges -
feier fand in den Docks of London im O2,
einer riesengroßen Veranstaltungsarena,
statt. 20.000 Menschen, gruppiert in Län-
derteams, feierten mit tosendem Applaus
die SiegerInnen.

WorldSkills und EuroSkills
Berufsmeisterschaften finden jährlich (al-
ternierend EuroSkills und WorldSkills)
statt und sind eine einzigartige Chance, die
hervorragende Leistung und hohe Ausbil-
dungsqualität der Berufsbildung in Öster-
reich auf internationalem Parkett unter Be-
weis zu stellen: Unsere Schulen und Be-
triebe haben so die Gelegenheit, die
Kenntnisse und Fähigkeiten unserer Ju-
gendlichen international zu messen. Die
partnerschaftliche Zusammenarbeit aller
an der Berufsbildung Beteiligten – Ausbil-
dungsbetriebe und Schulen – erhält ein tol-
les Feedback über das, was mit großem Ein-
satz erarbeitet wurde. Gleichzeitig werden
junge Menschen motiviert, einen der hoch-
qualifizierten Lehrberufe zu ergreifen. 
Es ist ein großes Anliegen des BMUKK, dass
auch (ehemalige) Schülerinnen und Schü-
ler aus berufsbildenden höheren Schulen
an den Meisterschaften teilnehmen. Bei
den WorldSkills in London waren u.a. je ein
Teilnehmer aus den Bereichen „Graphic De-
sign Technology“ und „IT Network Systems
Administration“ vertreten.
Nach den WorldSkills ist vor den EuroSkills.
Diese finden 2012 in Spa (Belgien) statt.
2012 werden sich erstmals TeilnehmerIn-
nen in den Kategorien „Entrepreneurship“
und „Fashion“ messen können. 

Wir gratulieren allen GewinnerInnen von
London und wünschen „Bonne Chance“ für
Belgien 2012.

Dr. Birgid Reimer ist Fachexpertin für allge-
meine pädagogische Angelegenheiten und
Projektkoordination in der Sektion II
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VOM BERUFSWELTMEISTER-
SCHAFTSFIEBER GEPACKT!

von BIRGID REIMER

„Es ist wie ein Virus!“, meint SC Mag. Siegl und gesteht, das „Berufsweltmeisterschafts -
fieber“ von den letzten WorldSkills 2009 in Calgary/Kanada mit ins BMUKK gebracht zu
haben. Inzwischen sind neben den u. a. für Berufsbildung zuständigen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der Sektion II bereits viele andere Personen infiziert.

Gold
Gold
Gold Best of Nation 

Silber

Bronze
Bronze

Medallion 
For Excellence

Painting & Decorating (Malerin)
Confectioner/Pastry Cook (Konditor)
Construction Metal Works (Schlosser)

Plumbing & Heating (Installateur)

Wall & Floor Tiling (Fliesenleger)
Cooking (Koch)

Polymechanics/Automation
Mechanical Engineering Design – CAD
CNC – Turning (Dreher)
Mould Making (Formenbauer)
Welding (Schweißer)
Industrial Control (Anlagenelektriker)
Bricklayer (Maurer)
Joinery (Bautischler)
Carpentry (Zimmerer)
Restaurant Service
Landscape Gardening
IT Network Systems Administration

Renate Lässer (Fetz Malerei/V)
Stefan Lubinger (Cafe-Konditorei-Lubinger/OÖ)
Florian Salhofer (Schlosserei – Metallbau Erich Trinkl/T)

Stefan Eichinger (Raiffeisenlagerhaus Zwettl/NÖ)

Andreas Liftinger (Fliesen Liftinger/V)
Thomas Schäffer (Landhotel-Restaurant Hubinger/ST)

Patrik Fröwis (Julius Blum/V)
Gerald Gruber (Alois Pöttinger Maschinenfabrik/OÖ)
Martin Fink (Julius Blum/V)
Martin Hinteregger (Julius Blum/V)
Markus Aichinger (Meisl/OÖ)
Thomas Schneider (Julius Blum/V)
Thomas Gaugl (Hammerl Bau/ST)
Alexander Haas (Grömmer/OÖ)
Andreas Schaffer (Zimmerei Franz Galler/ST)
Julia Heilig (Vienna Marriott Hotel/Wien)
Bernhard Gierlinger + Martin Höfler (Garten Zauner/OÖ)
Lukas Steinhauser (TGM/Wien)

WORLDSKILLS 2011 LONDON – MEDAILLENGEWINNERINNEN UND -GEWINNER
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SPRACHENPOLITISCHE KOORDINATION – 
HÖHEPUNKTE 2011 

von KARIN MARKUT-RÜF und MURIEL WARGA-FALLENBÖCK

Sprachliche und kulturelle Diversität sind
Merkmale einer von der Globalisierung 
geprägten Gesellschaft.

An Österreichs Schulen erstreckt sich das
vorhandene sprachliche Potenzial von
Deutsch über die anerkannten Minderhei-
tensprachen und die Österreichische Gebär-
densprache bis hin zu anderen Erstsprachen
als Deutsch (z. B. Bosnisch/ Kro atisch/Ser-
bisch, Türkisch) und den sog. Fremdspra-
chen, wie z. B. Englisch, Französisch, Italie-
nisch, Spanisch und Russisch. Im Pflicht-

schulbereich haben mehr als 20 Prozent der
SchülerInnen eine andere Erstsprache als
Deutsch. In Wien sind es über 50 Prozent.
Die mehrsprachige und multikulturelle
Schule ist in Österreich also längst Realität. 
In einem Europa, das so stark von der Glo-
balisierung geprägt ist, sind Mehrsprachig-
keit und interkulturelle Fähigkeiten zentral
für die Wettbewerbsfähigkeit, den sozialen
Zusammenhalt und damit auch für den ge-
sellschaftlichen Frieden. In Österreich – wie
in Europa – ist die Schaffung von Rahmen-
bedingungen, damit Kinder, Jugendliche

und Erwachsene die dazu benötigten 
Kompetenzen entwickeln, das Ziel einer 
zukunftsorientierten Sprachen- und Bil-
dungs politik. Zur Verwirklichung dieses
Ziels leistet die Sprachenpolitische Koor di-
nation – in Abstimmung mit internationa-
len Entwicklungen und auf Basis des spra-
chenpolitischen LEPP-Reflexionsprozesses
– einen wichtigen Beitrag.

Dr. Muriel Warga-Fallenböck ist Leiterin
des Referats I/5b, Mag. Karin Markut-Rüf 
ist Mitarbeiterin des Referats

Österreichisches 
Sprachen-Kompetenz-Zentrum (ÖSZ):

Im Auftrag des BMUKK zeichnet das ÖSZ für 
die Umsetzung von zahlreichen Projekten 

und Veranstaltungen im 
Sprachenbereich verantwortlich.

www.oesz.at

Konferenz des Europäischen Fremdsprachen-
zentrums (EFSZ) des Europarates in Graz: Über
200 ExpertInnen für Sprachenbildung aus ganz
Europa und Kanada haben an der Abschluss-
konferenz des 3. Arbeitsprogramms „Sprach-
lehrende in ihrer Rolle stärken (2008–2011)“
teilgenommen. www.ecml.at

Trinationale Verleihung des Europäischen 
Spracheninnovationssiegels (ESIS) 2011 
mit Deutschland und der deutschsprachigen 
Gemeinschaft Belgiens am 7. Oktober in Wien.
Durch ESIS werden nachahmenswerte, innovative
Sprachenprojekte prämiert. www.oesz.at/esis

Entwicklung eines digitalen Sprachenportfolios
für die Mittelstufe (ESP-M) in Kooperation mit
der NMS. 
www.oesz.at/esp

Am 14. Juni 2011 erfolgte der offizielle Auftakt
des Österreichischen Sprachenkomitees-neu
(ÖSKO-neu). Die neu eingerichtete, partizipative
sprachenpolitische Plattform bildet ein Netzwerk
zur Zusammenarbeit im Sinne der Mehrspra-
chigkeit. www.bmukk.gv.at/sprachenpolitik

Enge Zusammenarbeit mit der Volksschule: 
Umsetzungsmaßnahmen zur Förderung eines
kompetenzorientierten Sprachenunterrichts in
der Volksschule durch die Implementierung des
Europäischen Sprachenportfolios (ESP-G) und
Entwicklung der Grundkompetenzen für die
erste lebende Fremdsprache für die 4. Schulstufe.
www.oesz.at/esp

10 Jahre Europäischer Tag der Sprachen
(ETS): Am 26. September feierte Österreich 
gemeinsam mit dem Europarat und 46 weiteren
Mitgliedsländern den ETS. Allein in Österreich
haben über 120 Einrichtungen am ETS – 
erweitert um die Lange Nacht der Sprachen –
mitgewirkt. 
www.oesz.at/ets

EFSZ-KonferenzÖSKO-Auftaktveranstaltung

Detaillierte Informationen erhalten Sie unter:
www.bmukk.gv.at/sprachenpolitik und
www.oesz.at
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Die Höhepunkte aus einem Teilbereich der
Arbeit – jenem, der Sensibilisierung und
Vernetzung betrifft – sollen hier nun prä-
sentiert werden:
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DEKRETÜBERREICHUNGEN
IM BMUKK

Bundesministerin Dr. Claudia Schmied
überreichte am 3. November im Audienz-
saal Dekrete über Pensionierungen, Wei-
ter bestellungen, Betrauungen, Ernen-
nungen und die Verleihung von Ehrenzei-
chen und Berufstitel an MitarbeiterInnen
des BMUKK.

MinR Mag. Hannelore Kempel, stellver-
tretende Leiterin der Abteilung II/3 (Kauf-
männische Schulen und Bildungsbera-
tung) wurde mit Wirkung vom 31. Okto-
ber 2011 in den Ruhestand versetzt und
erhielt das Große Ehrenzeichen für Ver-
dienste um die Republik Österreich. Eben-
falls in den Ruhestand versetzt wurde
MinR Mag. Andrea Pühringer-Kriegner
aus der Abteilung II/4 (Humanberufliche

Schulen; land- und forstwirtschaftliche
höhere Schulen) mit 30. September 2011. 
MinR Mag. Oliver Henhapel, stellvertre-
tender Leiter der Sektion für Internatio-
nale Angelegenheiten und Kultus für den
Bereich Kultusamt und Leiter des Kultus -
amtes, und der stellvertretende Leiter der
Sektion II für den Bereich Erwachsenen-
bildung, Mag. Martin Netzer, wurden
weiterbestellt.
Die stellvertretende Leiterin des Büros
der Frau Bundesministerin, Mag. Angela
Weilguny, wurde mit 1. Oktober 2011 mit
der stellvertretenden Leitung der Sektion
III, Bereich Entwicklung Pädagogische
Hochschulen, Besetzungsverfahren und
Personalentwicklung LehrerInnenper so-
nal, betraut.

AL Ing. Mag. Christian Krenthaller, Leiter
der Abteilung III/6 (LehrerInnenpersonal-
Controlling), wurde mit 1. Oktober 2011
stellvertretender Leiter der Sektion III –
Bereich Personalcontrolling, Personal-
budgetcontrolling, Wirkungscontrolling –
und erhielt den Amtstitel Ministerialrat.
Mag. Julia Kopetzky wurde mit Wirkung
vom 1. August 2011 mit der Leitung der
Abteilung B/7 (Öffentlichkeitsarbeit und
Bildungsmedien) betraut. Der stellvertre-
tende Leiter der Abteilung II/4 (Human-
berufliche Schulen; land- und forstwirt-
schaftliche höhere Schulen) und Leiter
des Referates II/4a, MinR Mag. Gerhard
Orth, übernahm mit 1. September 2011
die Leitung der Abteilung II/4. Die stell-
vertretende Leiterin der Abteilung III/12
(Soziale Angelegenheiten der SchülerIn-
nen), MinR Dr. Elfriede Kaut, wurde mit
der Leitung der Abteilung III/12 mit 1. Ok-
tober 2011 betraut und Mag. Martin Ure
ist seit 16. September 2011 Leiter der Ab-
teilung IV/5 (Informationsmanagement).
Prof.i.R. OStR Mag. Eva Scholik, ehemals
am BG und BRG 1120 Wien beschäftigt,
wurde das Goldene Ehrenzeichen für 
Verdienste um die Republik Österreich
verliehen. 
Prof. Mag. Ursula Zahalka, Sektion I – Be-
reich Gesamtkoordination LehrerInnen-
bildung Neu, wurde mit 1. Juli 2011 auf
eine Planstelle der Verwendungsgruppe
A1/2 ernannt und erhielt den Amtstitel
Ministerialrätin. Der Leiterin des Refera-
tes I/7b, ADir. Anna Hummel, wurde der
Berufstitel „Regierungsrätin“ verliehen. 

Sitzend, v.l.n.r.: Anna HUMMEL, Mag. Ursula ZAHALKA, Dr. Elfriede KAUT, BM Dr. Claudia
SCHMIED, Mag. Hannelore KEMPEL, Mag. Julia KOPETZKY, Mag. Angela WEILGUNY
Stehend, v.l.n.r.: SC Mag. Wolfgang STELZMÜLLER, Mag. Martin URE, Mag. Martin NETZER, 
Ing. Mag. Christian KRENTHALLER, Mag. Andrea PÜHRINGER-KRIEGNER, Mag. Oliver 
HENHAPEL, Mag. Gerhard ORTH, Mag. Eva SCHOLIK

Die Redaktion gratuliert den 
Kolleginnen und Kollegen und wünscht
den ausscheidenden Mitarbeiterinnen

des BMUKK alles Gute!
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> INTERNA <

GESCHÄFTSEINTEILUNG NEU

Öffentliche Dienststellen und Gesell-
 schaften haben zur Wiedererkennung ein
einheitliches Erscheinungsbild (Corporate
Design), so auch unser Ministerium.

Schriftliche Äußerungen innerhalb und 
außer halb des Hauses sollten daher auch
einheitlich erfolgen. Dazu gehören Brief-
 papier, Visiten karten, Empfehlungskarten,
Broschüren und Faltprospekte, aber auch
PowerPoint-Vorlagen, Fragebögen und For-
mulare sowie ein einheitlicher Webauftritt.

Das Logo des Hauses hat mehrere Erschei-
nungsformen: 

Langform  —

Kurzform  —

Die Langform wird immer dann verwendet,
wenn die Publikation im Haus oder für das

Haus erstellt wurde (Herausgeber, Verleger
ist in diesem Fall das Ministerium selbst).
In allen anderen Fällen, das Ministerium ist
Förderer oder Sponsor, kommt nur die Kurz-
form zum Einsatz. Das Logo ist immer ein
Bild! Es darf daher nicht verändert oder
„nachgebaut“ werden. 
• Das Logo gibt es ausschließlich in Orgi-

nalfarbe (mit magenta Winkel im zwei-
ten „k“ oder weiß oder schwarz/grau;
nie in blau, grün oder sonst wie!). 

• Bitte beim Einfügen des Logos darauf
achten, dass dieses nicht in die Länge
oder Höhe verzerrt wird! 

• Das Logo steht immer direkt auf dem
Hintergrund, ist dieser zu dunkel, dann
in weiß oder schwarz/ grau. 

• Das Logo darf nicht in einem weißen
Kasten stehen oder umrahmt werden! 

Die Logofarbe magenta ist definiert. Sollen
in Texten Überschriften oder Grafiken in
der Hausschrift verwendet werden, kann

diese in der Farbauswahl eingegeben 
werden: Auswahl „weitere Farben“, dann
„Benutzerdefiniert“, dort für Rot=163,
Grün=26, Blau=126 eingeben.
Die Logoschrift ist die The Sans Correspon-
dence. Sie muss nicht für Fließtexte ver-
wendet werden. Empfehlenswert ist sie für
Überschriften, Grafiken und Legenden zu
Grafiken. Fließtext schriften sind nicht vor-
gegeben, sie hängen vom Adressatenkreis
der Publikatio nen ab.

Für Fragen zu unserem Erscheinungsbild,
Layoutierung und Gestaltung von Publika-
tionen steht Ihnen in der Abt. Öffentlich-
keitsarbeit-Bildungsmedien (B/7) Johannes
Raunig (DW 5156) gerne zur Verfügung.
Ein ausführliches Manual zu unserem CD 
erscheint demnächst im Intranet.

Johannes Raunig ist Mitarbeiter der Abt. 
Öffentlichkeitsarbeit – Bildungsmedien (B/7)

DAS ERSCHEINUNGSBILD UNSERES
HAUSES (CI/CD) von JOHANNES RAUNIG

Am 18. Juli 2011 trat eine neue Geschäfts-
und Personaleinteilung in Kraft, die mit
Wirkung vom 1. Oktober 2011 zu einigen
personellen Änderungen führte:

MMag. Susanne Preuer ist neue Leiterin
des Büros der Frau Bundesministerin.
Der bisherige Büroleiter, Generalsekretär
MinR Mag. Hanspeter Huber, wurde mit der
Leitung der Sektion für internationale Ange-
legenheiten und Kultus betraut. Die neue
Sektion „Internationales, Kultus“ ist für die
gesamte internationale Bildungs- und Kul-
turkooperation des BMUKK sowie für die Be-
lange des Kultusamtes zuständig. Die inter-
nationalen Aktivitäten umfassen den bilate-
ralen ExpertInnenaustausch, die Vertretung
des BMUKK in den relevanten EU-Institutio-
nen sowie den Organen der internationalen

Organisationen, wie der UNESCO, OECD und
dem Europarat. Weiters ist die Sektion für
alle Mobilitätsprogramme der österreichi-
schen LehrerInnen zuständig. Über das Kul-
tusamt regelt und pflegt der österreichische
Staat seine Beziehungen zu den Kirchen und
Religionsgesellschaften sowie den religiö-
sen Bekenntnisgemeinschaften.
In der Sektion III wurden zwei Bereichs-
stellvertretungen besetzt: Mag. Angela
Weilguny, bisher stellvertretende Büro lei-
terin, verantwortet als stellvertretende
Sekt ionsleiterin die Organisations- und 
Personalentwicklung der Pädagogischen
Hochschulen, die Gesamt koordination der
Besetzungsverfahren für Schulaufsicht und
Schulleitungen sowie für Personalentwick-
lung des LehrerInnenpersonals. MinR Ing.
Mag. Christian Krenthaller wurde mit der

stellvertretenden Sektionsleitung für den
Bereich Personal-, Personalbudget- und
Wirkungscontrolling betraut.
Neuzugänge im Ministerbüro: Wolfgang
Schüchner, MSc betreut die Bereiche Allge-
meinbildung, Bildungsplanung und -for-
schung, Unterrichtsprinzipien, IT und ter-
tiäre Bildung. Mag. Sven Severin ist für die
Bereiche Berufsbildung, Lebensbegleiten-
des Lernen, Gender Mainstreaming und Er-
wachsenenbildung zuständig. Als neue
Pressesprecherin für Kunst und Kultur fun-
giert Mag. (FH) Julia Flunger-Schulz.
Die bisherige Präsidialsektion wurde in
Budgetsektion umbenannt. 
Weitere Änderungen, die sich durch die
neue Geschäftseinteilung ergeben, ent-
nehmen Sie dem Organigramm in dieser
Ausgabe der BMUKK News.
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Bereich Informationstechnologie;
Bildungsstatistik; Gender 
Mag. Heidrun Strohmeyer

IT/1 – Bildungsstatistik, -doku-
mentation; IT-Verwaltungs -
applikationen 
DI Michael Lückl

IT/2 – Informationstechnologie
DI Dr. Robert Kristöfl 

IT/3 – IT-Systeme 
für Unterrichts zwecke 
Mag. Dr. Reinhold Hawle

GM – Gender Mainstreaming;
Gender und Schule 
Dr. Doris Guggenberger

BUNDESMINISTERIN
Dr. Claudia Schmied

Ministerbüro
MMag. Susanne Preuer  

BUDGETSEKTION
Organisationsangelegenheiten 
der Zentralstelle; Budget, Raum,
Öffentlichkeitsarbeit, Approbation
von Unterrichtsmitteln; zentrale
Förderkoordination 

SC Dr. Helmut Moser 

SL-Stv. Franz Friedrich 

B/1 – Infrastrukturmanagement;
allg. Angelegenheiten der 
Zentralstelle 
Mag. Peter Fuchs

B/2 – Budgetangelegenheiten 
Unterricht; Gesamtkoordination
Franz Friedrich

B/3 – Investitionssteuerung 
für AHS/PH, SchülerInnenwett-
bewerbe
Mag. Karl Havlicek

B/4 – Budgetplanung, Kosten- u.
Leistungsrechnung, Controlling
SC Dr. Helmut Moser

B/5 – Schulerhaltung 
(K, NÖ, OÖ, S, T) 
Dr. Wolfgang Souczek

B/6 – Schulerhaltung 
(B, Stmk, V, W) 
DI Peter Dietl

B/7 – Öffentlichkeitsarbeit –  
Bildungsmedien 
Mag. Julia Kopetzky

B/8 – Schulbuch 
Mag. Sonja Hinteregger-Euller

SEKTION I 
Allgemein bildendes Schulwesen,
Qualitätsentwicklung u. -sicherung;
BIFIE; Pädagogische Hochschulen

SC Kurt Nekula, MA

SL-Stv. Mag. Augustin Kern

I/1 – Elementarpädagogik, 
Grundschule, BAKIP/BASOP
Mag. Maria Dippelreiter

I/2 – Sekundarstufe I u.
Polytechnische Schule
Dr. Helmut Bachmann

I/3 – Allgemein bildende höhere
Schulen, Oberstufenformen
Mag. Karl Hafner

I/4 – Bildungsforschung, Qualitäts-
entwicklung
Mag. Edwin Radnitzky

I/5 – Diversitäts- und Sprachen-
politik; Sonderpädagogik, inklusive
Bildung; Begabungsförderung
Dr. Rüdiger Teutsch

I/6 – Politische und Europa-
politische Bildung, Bildung für
nachhaltige Entwicklung, Umwelt-
bildung, Wirtschaftserziehung u.
VerbraucherInnenbildung, 
Verkehrserziehung
Mag. Manfred Wirtitsch

I/7 – LehrerInnenbildung/
Pädagogische Hochschulen
Dr. Anneliese Koller

I/8 – Schulpartnerschaft und Aus-
zeichnungsangelegenheiten
Dr. Jacqueline Jürs

I/9 – Schulpsychologie-Bildungs-
beratung; Gesundheitsförderung,
Schulinformation
Dr. Gerhard Krötzl

SEKTION 
FÜR INTERNATIONALE 
ANGELEGENHEITEN
UND KULTUS

SC Mag. Hanspeter Huber

SL-Stv. Mag. Oliver Henhapel

Kultusamt
Mag. Oliver Henhapel

IA/1 – Internationale multilaterale
Angelegenheiten
Dr. Andrea Schmölzer

IA/2 – Internationale bilaterale
Angelegenheiten – Bildung
Mag. Martina Maschke

IA/3 – EU-Koordination Bildung
Mag. Catherine-Lea Danielopol-
Hofer

IA/4 – EU-Kulturpolitik
Mag. Kathrin Kneissel

IA/5 – Bilaterale und multilaterale
kulturelle Auslandsangelegenheiten
Mag. Norbert Riedl

IA/6 – Österreichisches Auslands-
schulwesen, Auslandsschullehre-
rInnen, Bildungsbeauftragte, inter-
nationale Mobilitätsprogramme,
Deutsch als Fremdsprache
SC Mag. Hanspeter Huber
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Interne Revision 
Dr. Walter Urban

Stabsstelle Südosteuropa 
SC Dr. Anton Dobart 

Grundsätzliche Rechtsberatung 
für die Ressortleitung
Dr. Martin Schreiner 

SEKTION II 
Berufsbildendes Schulwesen; 
Erwachsenenbildung;
Schulsport

SC Mag. Theodor Siegl

SL-Stv. 
Mag. DI Dr. Christian Dorninger
SL-Stv. Mag. Martin Netzer

II/1 – Berufsschulen 
Mag. Karoline Meschnigg

II/2 – Technische und (kunst)-
gewerbliche Schulen 
Mag. DI Dr. Christian Dorninger

II/3 – Kaufmännische Schulen;
Schule und Bildungsberatung
Mag. Hermine Sperl

II/4 – Humanberufliche, land- 
und forstwirtschaftliche höhere
Schulen 
Mag. Gerhard Orth

II/5 – Erwachsenenbildung
Mag. Ernst Koller

II/6 – LehrerInnenaus-, -fort- und 
-weiterbildung für berufsbildende
Schulen, Daten der Berufsbildung
Mag. Dr. Peter Schüller

II/7 – Strategie- und Qualitäts-
entwicklung in der Berufsbildung
Mag. Jürgen Horschinegg

II/8 – Bewegung und Sport; 
Schulwettkämpfe, Sportstätten-
bau, Bundesschullandheime 
Mag. Ewald Bauer

SEKTION IV 
Kultur 

SC Dr. Michael P. Franz

SL-Stv. Dr. Reinhold Hohengartner

IV/1 – Restitutionsangelegenheiten 
Dr. Christoph Bazil

IV/2 – Beteiligungsmanagement 
Mag. Dr. Doris Karner

IV/3 – Denkmalschutz 
Dr. Elsa Brunner

IV/4 – Kulturförderung 
Dr. Reinhold Hohengartner

IV/5 – Informationsmanagement 
Mag. Martin Ure

IV/6 – Kulturprogramme für 
Schulen 
Helmut Csura

IV/7 – Kulturnetzwerk 
Dr. Gabriele Trattner

IV/8 – Budgetmanagement
Mag. Paul Stecher

SEKTION V 
Kunstangelegenheiten     

SC Mag. Andrea Ecker

V/1 – Bildende Kunst, Architektur,
Design, Mode, Foto und 
Medien kunst 
Dr. Bernd Hartmann

V/2 – Musik, Darstellende Kunst,
Kunst schulen, 
allg. Kunstangelegenheiten 
Mag. Hildegard Siess

V/3 – Film 
Dr. Barbara Fränzen

V/4 – Budget: Kunst und Kultur;
Statistik 
Dr. Monika Einzinger

V/5 – Literatur und Verlagswesen 
Dr. Robert Stocker

V/6 – Auszeichnungsangelegen-
 heiten, Veranstaltungsmanagement,
Öffentlichkeits arbeit-Kunst 
Charlotte Sucher

V/7 – Regionale Kulturinitiativen,
Interkulturelle Aktivitäten, 
spartenübergreifende Projekte 
Dr. Gabriele Kreidl-Kala

SEKTION III 
Personal- und Schulmanagement;
Recht und Legistik    

SC Mag. Wolfgang Stelzmüller

SL-Stv. Mag. Angela Weilguny
SL-Stv. 
Ing. Mag. Christian Krenthaller

Personalabteilung-Zentralstelle 
Mag. Simone Hoffmann

III/1 – Dienst- und Besoldungsrecht
Dr. Josef Schmidlechner

III/2 – Legistik – Bildung 
Dr. Gerhard Münster 

III/3 – Schulrecht 
Mag. Andrea Götz 

III/4 – Fremdlegistik, 
Verbindungs dienste 
Mag. Andreas Bitterer

III/5 – Personalangelegenheiten
der BMHS, der Schulaufsicht und
der Zentralstelle 
Mag. Christian Rubin

III/6 – LehrerInnenpersonal-
Controlling 
Mag. Christian Krenthaller

III/7 – LandeslehrerInnen-
angelegenheiten
Mag. Claudia Chwala 

III/8 – Grundsatzangelegen-
heiten Schulmanagement; 
Personal AHS  
Dr. Friedrich Fröhlich

III/9 – Verwaltungspersonal der
nachgeordneten Dienststellen 
Kurt Rötzer

III/10 – Kunst- und Kulturlegis tik;
rechtliche EU-Angelegenheiten 
Dr. Christian Ruhs

III/11 – Allgemeine Rechts- und 
Verwaltungsangelegenheiten;
Schulärztlicher Dienst 
Dr. Rainer Fankhauser

III/12 – Soziale Angelegenheiten
der SchülerInnen 
Dr. Elfriede Kaut

III/13 – Legistik und Vollzug des
Dienst- und Besoldungsrechts der
Pädagogischen Hochschulen 
NN
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Acht SchauspielerInnen des „Armen Thea-
ters Wien“ und ihr Regisseur Erhard Pauer
waren im Haus verteilt und sprachen die
Besucherinnen und Besucher mit Jandl-
Texten an. Einer begrüßte die Neuankom-
menden schon aus der Portiers-Loge her-
aus mit Jandls Kalauer: „Küss die Handke“,
auf der Stiege wurden sie mehrfach ange-
sprochen, so dass sie spätestens beim drit-
ten Text den Vorgang begriffen hatten und
mitspielten oder freundlich bis fröhlich die
„Attacken“ über sich ergehen ließen. In den
Gängen und Räumen wurden sie von den
Schauspielern empfangen und „informiert“
mit Jandl-Sprüchen wie „eigentlich nichts
besonderes“, „das soll Lyrik sein?“, aber
auch mit den „Klassikern“ „Ottos Mops“
oder „lechts und rinks“. Natürlich spielte
auch die Ministerin mit. „Eigentlich kann
ich nichts für dich tun, Baby“, wurde sie in-
formiert. Auch einen Chor hatten die
Schauspieler einstudiert, über die Köpfe der
Besucher hinweg riefen sie sich Dialoge zu.
Zweimal wurden im „Blauen Salon“ die
preisgekrönten Gedichte des diesjährigen
Jandl-Wettbewerbs in den Schulen vorge-
tragen. Der jüngste Preisträger, Lukas

Göschl, war eigens mit seinen Eltern aus
Neuberg an der Mürz angereist und wurde
entsprechend gefeiert. 
Zwischen 10 und 16 Uhr ging es in den Räu-
men des Ministeriums sehr lebhaft zu. Die
Eindrücke werden bleiben. Auch einen päd-
a gogisch-volksbildnerischen Effekt hatte
die Veranstaltung. Ein junger Vater erklärte
seiner achtjährigen Tochter, was „küss die
Handke“ meint und wie der große Dichter
Jandl mit Worten spielt. 

„Eigentlich was besonderes“ müsste es frei
nach Jandl heißen.

Weitere Informationen zum Wettbewerb
„Heute schon geJANDLt?“ finden Sie unter
www.bmukk.gv.at/jandlpreis .

Charlotte Sucher ist Leiterin der Abt. V/6
(Auszeichnungsangelegenheiten, 
Veranstaltungsmanagement, Öffentlich-
keitsarbeit im Kunstbereich)

„JETZT JANDL JETZT“ AM TAG DER OFFENEN TÜR
WAR EIN VOLLER ERFOLG
von CHARLOTTE SUCHER

SchülerInnengedicht frei nach Jandl von Elisabeth Orgler
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EIN FEST FÜR SCHULEN 
VON SCHULEN

So könnte man die Feier zur Verleihung des
Österreichischen Schulpreises 2011 um-
schreiben. Der Festakt fand am 30. Septem -
ber im bis zum letzten Platz gefüllten Fest-
saal des Technischen Museums Wien statt. 

Der heuer zum dritten Mal verliehene Preis
des Bundesministeriums für Unterricht,
Kunst und Kultur zeichnet Schulen aus,
deren pädagogische Arbeit in den Quali-
tätsbereichen Leistung, Umgang mit Viel-
falt, Unterrichtsqualität, Verantwortung,
Schulleben und Schule als lernende Insti-
tution besonders herausragend ist. Im
Schuljahr 2010/11 haben sich 73 Schulen aus
ganz Österreich für den Schulpreis bewor-
ben. „Ich freue mich über die rege Teil-

nahme und die hervorragende pädagogi-
sche Arbeit, die an unseren Schulen statt-
findet. Die Preisträger des Österreichischen
Schulpreises liefern wichtige Impulse für
die Weiterentwicklung unseres Bildungs-
systems und bestätigen mich in meinem
Ansatz, durch innovative Konzepte die Be-
geisterung für Leistung und Kreativität zu
wecken“, betont Bildungsministerin Dr.
Claudia Schmied. Den mit 10.000 Euro do-
tierten Hauptpreis konnte das GWIKU 18
Haizingergasse (Wien) entgegennehmen.
Die Schule überzeugte die Jury, unter an-
derem mit Freiarbeitsklassen, in denen
SchülerInnen lernen sich selbstständig zu
organisieren, mit der Teilnahme an zahl-
 reichen Wettbewerben, aber auch einer
kontinuierlichen internen und externen
Evaluation zur Qualitätsüberprüfung ihrer 

Arbeit. Zusätzlich vergab die Jury 2011 auch
einen Sonderpreis, der mit 5.000 Euro do-
tiert ist und an das Pädagogische Zentrum
Perg (Oberösterreich) für seine Verdienste
im Bereich Umgang mit Vielfalt ging. 
Berührende Filmporträts und Auftritte der
Schulbands der Gewinnerschulen sorgten
für eine Feier mit viel Stimmung und sehr
persönlichem Charakter. Die Schülerinnen
und Schüler der Hertha Firnberg Touris-
musschule rundeten das Programm kuli-
narisch ab. Alle SchülerInnen, LehrerInnen
und Begleitpersonen hatten im Anschluss
die Möglichkeit an den Vermittlungspro-
grammen des Technischen Museums Wien
teilzunehmen. 

Mag. Julia Kopetzky ist Leiterin der Abt. Öffent-
 lichkeitsarbeit – Bildungsmedien (B/7)

Hervorragend! Auffallend! Hervorstechend!
Überragend! Bedeutend! Herausragend!
Einfach outstanding!

Am 30. September 2011 wurden acht Künst-
lerinnen und drei Künstler im Rahmen der
Veranstaltung „outstanding11“ von Bun-
des ministerin Dr. Claudia Schmied mit dem
„outstanding artist award“ ausgezeichnet.
Diese Preise werden jährlich an Kunst-
schaffende der jüngeren und mittleren Ge-
neration für herausragende künstlerische
Leistungen vergeben. Alle Preise sind mit
8.000 Euro dotiert. Eine Ausnahme bildet
der Modepreis, der aus einem einjährigen
Arbeitsstipendium in Verbindung mit einem
Praktikum bei einem internationalen Mo-
dehaus besteht. 
Die diesjährigen PreisträgerInnen sind:
Linda Bilda (Bildende Kunst), David Helbock
(Musik), Claudia Kottal (Darstellende Kunst),

Matthias Meinharter (Video- und Medien-
kunst), Anna Jermolaewa (Interkultureller
Dialog), George Bezhanishvili (Modepreis)
Caroline Heider (Künstlerische Fotografie),
Barbara Hundegger (Literatur) und Elke
Krasny (Frauenkultur). Im Bereich Film er-
hielten Tina Leisch (Dokumentarfilm) und
Lotte Schreiber (Avantgardefilm) den out-
standing artist award. 
Die Verleihung dieser Kunstpreise fand be-
reits zum dritten Mal im Wiener RadioKul-
turhaus statt. Christoph Grissemann und
Dirk Stermann führten durch den Abend. In
kurzen Videoporträts, gestaltet von Karl
Brousek und Niki Griedl, wurden die Preis-
trägerInnen und deren Arbeiten vorge-
stellt. David Helbock, Clara Luzia, das Duo
My Name Is Music, Skero und DJ Shorty
sorgten für das musikalische Programm.
Die Visuals kreierte Fritz Fitzke. Thomas
Gratzer zeichnete für die Gestaltung des
Abends verantwortlich.
Interessierte Internetuser konnten via Live-
Video-Stream von zuhause aus bei „out-
standing11“ dabei sein und das Geschehen
auf der Bühne live mitverfolgen. Für all

jene, die sich gerne selbst ein Bild der Ver-
anstaltung machen möchten, ist unter
www.bmukk.gv.at/kunst/veranstaltun-
gen/outstanding11.xml eine Aufzeichnung
von „outstanding11“ abrufbar.
Das Publikum im RadioKulturhaus hatte im
Anschluss an die Verleihung noch die Mög-
lichkeit, direkt mit den ausgezeichneten
Künstlerinnen und Künstlern in persön  li-
chen Kontakt zu treten. Kurz gesagt: Eine
gelungene Veranstaltung! Einfach out-
standing!

von JULIA KOPETZKY

OUTSTANDING11
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Ministerin Dr. Claudia Schmied mit den
PreisträgerInnen des „outstanding11“

von CHARLOTTE SUCHER
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Aufgeteilt in kleinere Gruppen zu je 20 Per-
sonen und unter fachkundiger Führung
tauchten die Ausflügler im Freilichtmu-
seum Petronell hautnah in die römische
Kultur ein. Für viele war es eine faszinie-
rende Erfahrung zwischen rekonstruierten
römischen Häusern zu spazieren, die
prunkvolle villa urbana zu besichtigen und
eine originalgetreu nachgebildete römi-
sche Therme aus dem frühen 4. Jahrhun-
dert zu erleben. 
Der zweite kulturelle Höhepunkt des Tages
war durch den Besuch der Kulturfabrik
Hainburg gegeben. Während die attraktive
Glasterrasse der ehemaligen k. u. k. Tabak-
fabrik atemberaubende Aussicht auf den
Nationalpark Donau-Auen bietet, beein-

druckte die Ausstellung im Inneren mit der
Welt der großen Eroberer und Entdecker
von der Urgeschichte bis hin zu Zukunfts-
fragen.
Nach diesem ausgedehnten Kulturpro-
gramm war dann auch noch Zeit für eine
Rast. Das Gasthaus „Marc Aurel“ war ge-
rade richtig dafür. 
Am mittleren Nachmittag stieß die Frau
Bundesministerin zur bunten Schar zum
gemeinsamen Essen. Neben den klassi-
schen Gasthausgerichten standen – um die
römischen Impressionen des Tages abzu-
runden – auch Mahlzeiten nach „klassisch
römischer Rezeptur“ zur Auswahl. 
Die beiden Terrassen des Lokals, eine son-
nige und eine schattige, luden mit beque-
men Sitzgelegenheiten zum Bleiben bis in
den frühen Abend ein. Eine Einladung, die
auch dank des herrlichen Wetters, von den
meisten angenommen wurde. Mit einem
fröhlich ausgelassenen Beisammensein
ging ein schöner und vom Dienststellen-
ausschuss vorbildlich organisierter Be-
triebsausflug zu Ende. 

Mag. Walter Olensky ist stv. Leiter der 
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit – Bildungs-
medien (B/7)

von WALTER OLENSKY

DER BETRIEBSAUSFLUG 2011
MIT DEM BUS ZUR NIEDERÖSTERREICHISCHEN LANDESAUSSTELLUNG

Der 13. September 2011 war einer jener prächtigen, wolkenlosen Tage, an dem rund 250 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des BMUKK mit vier Bussen ihren Dienstort Wien verließen
und dem Römerland Carnuntum entgegenstrebten, dem Ort der diesjährigen Nieder-
österreichischen Landesausstellung EROBERN – ENTDECKEN – ERLEBEN. 
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Comicstrips |  Sie wollten schon immer Ihre
eigenen Comics entwerfen, es fehlt aber
am zeichnerischen Talent? Diese Online-
Tools helfen Ihrer künstlerischen Karriere
auf die Sprünge.
www.pixton.com
www.stripgenerator.com
www.bitstrips.com

Beschwerdechor |  Beschwerden aller Art
können Sie auf der Website des Wiener Be-
schwerdechors loswerden. Die gesammel-
ten Beschwerden werden zu Chorstücken
verarbeitet und bei unterschiedlichen Ge-
legenheiten öffentlich vorgetragen. Derzeit
werden auch SängerInnen gesucht.
www.wienerbeschwerdechor.at

Musikinseln |  Hier können Sie Ihre musika-
lischen Ideen auf außergewöhnliche Weise
zum Klingen bringen. Tipp: Besuchen Sie zu-
nächst einige fertige Inseln (shared islands),
um herauszufinden, worauf es ankommt.
www.isleoftune.com

Stickman |  Hier können Sie Ihr selbst ge-
staltetes Strichmännchen bei seinen Aben-
teuern begleiten und es unterstützen,
indem Sie ihm die jeweils erforderlichen
Utensilien zeichnen.
www.drawastickman.com

Wortwolken |  Wordle erzeugt aus einem
beliebigen Text optisch ansprechende
Wortwolken, die mittels einiger Einstellop-
tionen nach eigenen Vorstellungen gestal-
tet werden können.
www.wordle.net

Filme |  Für diejenigen, die unter die Film-
produzenten gehen möchten, gibt es Web-

Applikationen, die unkompliziert die Rea-
 lisierung eigener Animationsfilme ermög-
lichen.
www.xtranormal.com
www.goanimate.com

Murmelbahn |  Bei diesem Projekt von
Studenten der FH Salzburg können Sie
sich am Bau der längsten Murmelbahn
der Welt beteiligen.
www.marblerun.at

PaperMe |  Einen Bastelbogen zur Erzeu-
gung einer dreidimensionalen Figur er-
halten Sie, wenn Sie auf dieser Website
ein Bild einer Person Ihrer Wahl hoch-
 laden.
www.paperme.de

IM WEB

Für LiebhaberInnen von Linsengerichten (!)
und Kichererbseneintöpfen führt am Aera
kein Weg vorbei. Der kürzeste wäre über die
Freyung, den Tiefen Graben hinunter bis
zur Gonzagagasse 11. Ein Mittagspausen-
 lokal also, das für alle ConcordianerInnen
am günstigsten liegt.
Es wird eine gute Auswahl an Pizzen und
Pasta (zwischen 7 und 9,40 Euro), verschie-
denen Salaten (7,80 bis 8,70 Euro) und jeder
Menge Toastvarianten angeboten. Natür-
lich darf das geliebte Schnitzel nicht fehlen.
(Das Wiener Schnitzel um 10,50 Euro, Na-
turschnitzel um 10,20 Euro)
„Wann ist und wo das zweite Frühstück ab-
handengekommen?“, hat sich Johannes
Groß gefragt. Zumindest nicht im Aera,
dort wird bis 16:00 Uhr gefrühstückt. 
Ein Besuch des Aera lohnt sich wegen der
beiden Mittagsmenüs, die von Montag bis

Freitag zum Preis von 8,90 Euro und 7,90
Euro (vegetarisch, Stichwort Linsengericht!)
angeboten werden. Den wöchentlichen
Menüplan findet man unter www.aera.at. 
Die großen Fenster und hohen Räume ma-
chen das Lokal hell, die roten Bänke und der
Parkettboden vermitteln die nötige Wärme.
Im Sommer bietet sich auch ein kleiner,
straßen seitiger Gastgarten an. Also eine
Mittagspause abseits vom Wirtshaus- und
Kantinenstil. Und nicht zuletzt wegen der
freundlichen Bedienung und dem sympa-
thischen Koch Hannes und seiner brasiliani-
schen Frau ist das Aera einen Ausflug wert.
Abends lockt das Aera mit Kunst und Kul-
tur. Die beste Möglichkeit dem trüben No-
vember lächelnd die Zähne zu zeigen: „ALLE
SIEBEN” Das ultimative Yogakabarett! Am
22.11.2011, 20.00 Uhr.
Übrigens (und als Hinweis für Linsen- und

KabarettgegnerInnen): Wussten Sie, dass es
in Griechenland ( jetzt ja in aller Munde)
gesetzlich untersagt ist, in Restaurants mit
Geschirr und Gläsern zu werfen? Wie mit
derartigem Verhalten in Österreich umge-
gangen wird, kann ich aus eigener Erfah-
rung nicht berichten!

Guten Appetit wünscht
Lilian Müllner (Abt. B/7)

BEWERTUNG
Preis-Leistung: 2  |  Qualität: 2
Ambiente: 1  |  Lage/Erreichbarkeit: 2

KONTAKT
Aera
Gonzagagasse 11  |  1010 Wien
T. +43 (676) 844 260 270
www.aera.at

MAHLZEIT DAS „AERA“

Zusammengestellt 
von Eva Wimmer (Abt. B/7)



STRATEGIE ZUM LEBENSBEGLEITENDEN 
LERNEN IN ÖSTERREICH „LLL:2020“
Herausgeber: BMUKK, BMWF, 
BMASK und BMWFJ 
Wien, Juli 2011  |  50 S. 

Mit der österreichischen Strategie zum lebensbegleitenden Ler-
nen „LLL:2020“ werden die unterschiedlichen Politikfelder erst-
mals auf ein gemeinsames Ziel hin miteinander verknüpft. Das
vorliegende Papier dient als Referenzdokument für die Umset-
zung der LLL-Strategie unter Berücksichtigung der verschiedenen
Verantwortungs- und Zuständigkeitsbereiche. Am Beginn stehen
die Grundprinzipien als Querschnittsthemen sowie die strategi-
schen Leitlinien, die auf alle 10 Aktionslinien wirken und deshalb
bei der Umsetzung der LLL-Strategie generell zu berücksichtigen
sind. Die Ausführungen zu den „Aktionslinien“ folgen jeweils dem
Aufbau: Vision, Ziele für 2020, Ist-Stand 2010 und Maßnahmen.
Der letzte Abschnitt widmet sich Fragen der Umsetzung und des
Monitorings. 

Abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

Materialien zur Erwachsenenbildung – 
Nr. 2/2010
LLL-STRATEGIE IN ÖSTERREICH
Praktische Überlegungen zu 
Entwicklung und Umsetzung
Autor: Lorenz Lassnigg 
Herausgeber. BMUKK – Abt. II/5
Wien, 2010  |  99 S.   |  ISBN 978-3-85031-156-4 

Seit dem Memorandum über Lebenslanges Lernen der Euro-
päischen Kommission im Jahr 2000 und dem österreichischen
Konsultationsprozess 2001 wurden bereits wichtige Schritte auf
dem Weg zur Entwicklung einer nationalen LLL-Strategie unter-
nommen. Die vorliegende Arbeit versteht sich als pragmatisch-
praktisches Weiterdenken der bereits erarbeiteten und konsen-
sualen fünf strategischen Leitlinien. Sie bezieht sich auf den 
gesamten Bildungsbereich, auch wenn der Bereich der Erwachse-
nenbildung eine besondere und wichtige Rolle einnimmt, und
stellt einen weiteren konstruktiven Beitrag auf dem Weg zur 
Entwicklung und Umsetzung einer LLL-Strategie in Österreich dar. 

>> Bestell- und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

> PUBLIKATIONEN <14

NEWS

KURZFASSUNG DER KINDERRECHTE-
KONVENTION
Herausgeber: BMUKK – Referat I/5a und
Zentrum polis 
4. Auflage  |  Wien, 2011 
Flügelmappe mit 25 Blättern 

Die zehn Grundsätze der UN-Kinderrechtekonvention wurden in
kindgemäße Sprache übertragen und in 23 Sprachen übersetzt.
Die Blätter eignen sich zur Schulung der Sprachaufmerksamkeit
aller SchülerInnen etwa ab der 3. Schulstufe. 

>> Bestellbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

INTERNATIONAL CONFERENCE EVERYDAY
MULTILINGUALISM; 
INTERNATIONALE KONFERENZ 
LEBENSWELTLICHE MEHRSPRACHIGKEIT
Eisenstadt, 13–15 June 2008
13.–15. Juni 2008
Conference Report | Tagungsband
Andrea Dorner (Konzeption und Koordination) 
Herausgeber: BMUKK – Abt. IA/1; 
Österreichische UNESCO-Kommission 
Wien, 2008  |  238 S. 

2008 wurde von den Vereinten Nationen zum Internationalen
Jahr der Sprachen ausgerufen. Unter der Federführung der
UNESCO waren die Mitgliedsstaaten eingeladen, einschlägige 
Aktivitäten zu setzen. Im Juni 2008 fand in Eisenstadt eine inter-
nationale Konferenz zum Thema „Lebensweltliche Mehrsprachig-
keit“ statt, die vom BMUKK und der ÖUK konzipiert und organisiert
wurde. Ziel war es, in Vorträgen und Workshops Möglichkeiten
und Beispiele für Mehrsprachigkeit in den gesellschaftlich rele-
vanten Bereichen Bildung, Minderheiten, Wirtschaft und Medien
auszuloten und aufzuzeigen. Rund 120 ExpertInnen verschiedens ter
Fachrichtungen aus 15 Ländern diskutierten Herausforderungen
und Chancen der Mehrsprachigkeit im Alltag. Die UNESCO/Paris
hat die Tagung in Eisenstadt als eine von elf „Main Awareness
Raising Initiatives Throughout the International Year of Languages
2008“ ausgewählt. Die vorliegende Dokumentation versammelt
sämtliche Beiträge in Deutsch und Englisch. 

>> Bestell- und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

NEUE PUBLIKATIONEN
Zusammengestellt von Ines Gludovatz (Abt. B/7)



> PUBLIKATIONEN < 15

NEWS

IINTERKULTURALITÄT UND 
MEHRSPRACHIGKEIT – EINE CHANCE!
Eine Untersuchung von Schulprojekten
AutorInnen: Caterina Hannes, 
Stephanie Klamert, Winfried Moser
Herausgeber: BMUKK – Referat I/5a 
Wien, 2011  |  75 S. 

Die Schulaktion „Interkulturalität und Mehrsprachigkeit – eine
Chance!“ wurde im Auftrag des BMUKK durch das Institut für
Kinderrechte und Elternbildung evaluiert. Von insgesamt 127 in
den Schuljahren 2007/08 und 2008/09 geförderten Schulprojekten
wurden 50 ProjektleiterInnen anhand eines standardisierten 
Fragebogens telefonisch interviewt. In Ergänzung dazu fanden
Einzelinterviews mit Lehrkräften sowie Fokusgruppendiskussionen
mit SchülerInnen statt. 

>> Bestellbar und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

HANDREICHUNG FÜR DEN EINSATZ VON 
MANUAL- UND GEBÄRDENSYSTEMEN 
(MGS) SOWIE DER ÖSTERREICHISCHEN 
GEBÄRDENSPRACHE (ÖGS) IM 
UNTERRICHT
Herausgeber: BMUKK – Referat I/5c 
Wien, 2011 

Für Kinder und Jugendliche ist es sehr wichtig, sich mit Kultur
und Sprache aktiv auseinanderzusetzen, um so ihre eigene Identi-
tät zu finden. Deshalb ist die Auseinandersetzung mit Lautspra-
chen und Gebärdensprachen ein wesentlicher Inhalt bei der Bil-
dung von Kindern und Jugendlichen mit Hörbeeinträchtigung.
Diese Publikation richtet sich an Lehrerinnen und Lehrer, die
Schülerinnen und Schüler von der 1. bis zur 9. Schulstufe mit ver-
schiedenen Manual- und Gebärdensystemen unterstützen oder
in Österreichischer Gebärdensprache unterrichten. 

>> Bestell- und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

WEISSBUCH BEGABUNGS- UND 
EXZELLENZFÖRDERUNG
AutorInnen: Walburga M. Weilguny, 
Claudia Resch, Elke Samhaber, Birgit Hartel 
Herausgeber: Österreichisches Zentrum 
für Begabtenförderung und Begabungs-
forschung (ÖZBF) im Auftrag der 
Task Force Begabungsforschung 
und Begabtenförderung 
Salzburg, 2011  |  113 S.  |  ISBN 978-3-9502683-6-2

Das Weißbuch Begabungs- und Exzellenzförderung beschreibt
Ziele, Hauptaufgaben und Handlungsfelder der Begabungs- und
Exzellenzförderung und möchte Personen im pädagogischen, 
sozialen und wissenschaftlichen Bereich für die verstärkte Förde-
rung von Talenten und Potentialen Heranwachsender sensibilisie-
ren. Die Arbeitsfelder der Begabungs- und Exzellenzförderung 
erstrecken sich von der Elementarbildung im Kindergarten, über
die schulische und außerschulische Begabungsförderung bis zur
Förderung von Spitzenleistungen im universitären Bereich.

>> Bestellbar und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

UNTERRICHTSPRINZIP „ERZIEHUNG ZUR GLEICHSTELLUNG VON
FRAUEN UND MÄNNERN”:

• Informationen und Anregungen 
zur Umsetzung in der Volksschule

Autorinnen: Claudia Schneider, 
Renate Tanzberger, Bärbel Traunsteiner
Herausgeber: BMUKK – Abt. Gender Main-
streaming/Gender und Schule
Wien, 2011
2., überarbeitete Auflage  |  148 S. 
ISBN 978-3-85031-154-0 

Die Broschüre enthält sowohl grundsätzliche Informationen als
auch zahlreiche Beispiele, wie die Anliegen des Unterrichtsprin-
zips konkret in der Volksschule umgesetzt werden können, 
sowie Tipps zur Elternarbeit und Hinweise auf Kinderbücher 
und weiterführende Literatur. 

>> Bestell- und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

• Informationen und Anregungen 
zur Umsetzung ab der 5. Schulstufe

Autorinnen: Claudia Schneider, 
Renate Tanzberger, Bärbel Traunsteiner
Herausgeber: BMUKK – Abt. Gender 
Mainstreaming/Gender und Schule
Wien, 2011  |  3., überarbeitete Auflage
169 S.  |  ISBN 978-3-85031-155-7 

Die Broschüre behandelt Themen wie Koedukation, gendersensi-
ble Pädagogik, Gender Mainstreaming, Diversität, Individualisie-
rung, Sprache, Berufsorientierung und Gewaltprävention. Dar-
über hinaus finden sich auch konkrete Vorschläge für den Unter-
richt in verschiedenen Gegenständen sowie Literaturhinweise
und Links. 

>> Bestell- und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen
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